
Prenter versucht, Bekenntnistexten ıhren OSB Katholische Bibelanstalt/Württem-
ÖOrt 1n der kirchlichen Gegenwart 11ZU- bergische Bibelanstalt, Stuttgart 1971
weilisen: Ihre Aufgabe ISt eine hermeneu- 144 Seiten. Kart. 28,—
tische, s1ie haben aut die Mıtte des Evan-
geliums hinzuweisen. Von diesem be- Nachdem die Deutsche Bischofskonfe-
scheiden als Arbeitspapier bezeichneten LCNZ, der Rat der EK  g un!: das Evange-
systematıschen Entwurf Aaus ollten auch lısche Bibelwerk 1966 eine gemeinsame
die vOrangegangenen, her historischen Übersetzung wichtiger biblischer Texte
Beıträge gelesen werden. beschlossen hatten, tellte sıch bald die

Notwendigkeit eıner einheıtlichen Schreib-Zwei kritische Anmerkungen sollten
gleichwohl nıcht unterschlagen werden: we1lise der biblischen Eıgennamen heraus.
Be1i allen wiıssenschaftlichen Verdiensten, Daftür wurden 1967 Richtlinien erarbei-
die diese Veröffentlichung des Straßbur- tet, die nach dreijähriger Erprobung 1970

1n korrigierter Form VO  3 den beteiligtenSCI Institutes zweiıfellos besitzen und die
auch hier nıcht bestritten werden sollen), remıen ANSCHOMMMEN worden S1iNd. Die-
sınd I2,— für n 200 Seiten 508 „Loccumer Rıchtlinien“ sollen
schlicht Wenn die Verantwort- nıcht 1Ur VO  3 der Übersetzerkommission
lichen sıch schon (was dieser Preıs nahe- zugrunde gelegt werden, sondern wollen
egt nıcht Aazu entschließen können, iıhre darüber hinaus bei der Veröffentlichung
eigenen Publikationen subventionie- bıblischer Abhandlungen 1n Büchern und

Zeıtschriften Beachtung un: VerwendungLCIL, dann sollte INa  w} seıtens des Verlages
finden Dasselbe möchten WIr hin-weni1gstens auf eine weniıger reprasenta-

tıve Aufmachung Wert legen, diese zufügen sollte auch auf breiter Ebene
wissenschaftlich und ökumenisch höchst für die ökumenische Studienarbeit gelten.
wichtigen Intormationen auch einem reli- Kg

Publikum zugänglich machen.
hne den wıssenschaftlichen Wert und

den hohen Rang dieses Sammelbandes be- Harry Haas, In seinem Namen CeISamhll-

streiten wollen, bleibt doch die bit- melt. Erlebnisberichte Jebendiger D
turgıe. Verlag Styrıa, Graz-Wien-Köln/tere Frage, ob die Kirchen WEeNNn s1ie 1in Vandenhoeck Ruprecht, GöttingenLehrgespräche eintreten keine wichti-

Themen haben als ausgerechnet die 1972 175 Seıiten. Kart. 13,80
Aufarbeitung der altkirchlichen radı- Liturgie dart nıcht alleın den Liturgie-tıon. wıssenschaftlern un bischöflichen Ordina-

Hans Weissgerber rıen überlassen werden. Diese gewiß
grundrichtige Erkenntnis hat den Bericht-
erstatter „lebendiger Liturgie“ dazu 24
führt, nıcht allein auf LiturgiewissenschaftPRAKTISCHE ILFEN un Ordinarien, sondern aut theologische
Besinnung überhaupt verzichten

ÖOÖkumenisches Verzeichnis der biblischen Niıcht, da INa  - von einem „Erlebnisbe-
Eıgennamen nach den Loccumer iıcht- richt“ theologische Erörterungen aft-
linien. Herausgegeben VO:  3 den eut- tete, bloß das nıcht! ber irgendwie mu{fßß
schen Bischöfen, dem Rat der Evangeli- bei lıturgischen Reformvorhaben doch
schen Kırche 1n Deutschland un! dem eutlich werden, W as verändert werden
Evangelischen Bibelwerk, erarbeitet kann, muß, darftf, und W as Z.U NAaus-
nach den Weıiısungen der Okumenischen tauschbaren Wesen der eucharistischen
Übersetzerkommission VO'  e} Klaus 1et- Feier gehört. Vielleicht kommt durch den
rich Fricke und Benedikt Schwank VO: ert. beklagten uss der Un-
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Weltweite Christenheit. Bilder und Be-getauften, schmerzlich gelegentlich
empfunden werden kann, bes- richte Aus der Okumene. Bildkalender
ser Z.U) Ausdruck, daß Eucharistie Eın- 1973 Verlag Presseverband der Evan-
eit ın Christus 1St und schafft, un!: nıcht gelischen Kirche 1M Rheinland, Düssel-
NUuUr ine allumfassende Verbrüderung, dorf 1972 Format 275 365
dıe alle hineinzwingt auch die, dıie 6,80
eigentlich Sal nıcht wollen der können.

Dıie Bilder dieses NU)]  - schon 1imDennoch bietet das Büchlein manch Be-
herzıgenswertes. Daß Eucharistie weder Jahr und immer noch Z.U) gleichen
nach einem alten noch nach eiınem ein- Preıis!) erscheinenden ökumenischen Bild-

kalenders führen u1lls die cAristliche Ver-heitlich aufgezwungenen uecn Schema
gefelert werden ollte, ISt richtig gesehen, antwortun 1n den Entwicklungsländern

und für die Gastarbeıiıter ebenso Vorrichtiger 1im Nachwort als 1n der Aneın-
Augen wıe die liturgischen Feıiern kirch-anderreihung VO'  3 „Spon- er Tradition der NeUEC Lebensformen,taneıtäten“, die dem Leser schließlich das

Gähnen kommen lassen. Erfreulich ber WwI1e s1e sıch z. B 1n den „Jesus People“
darstellen Dıie Texte auf der Rückseitedoch eine Offenheit, die Sal keine

Furcht VOT dem Odium des „Protestan- geben jeweils Informationen, die
tischen“ hat. Dächte un: andelte 3803  - sıch auch An Verwendung 1in der Grup-

penarbeıt und 1m Unterricht eıgnen. Die-auf protestantischer Seite endlich einmal
„veranschaulichte Okumene“ sollteahnlich, ware dıe ökumenische Bewegung

eın Stück vorwärtsgebracht. uns das N Jahr hindurch begleiten!
Christian Felmy Kg

Nachwort der Schriflleitung

Die Themen des ersten Heftes unserer nunmehr 1mM Jahrgang erscheinenden Zeıit-
schrift führen uns wieder Brennpunkte Sökumenischer Diskussıion. Der erstaunlich
oftene Vortrag VO:  3 Bischof Zulu, einem der Präsidenten des ORK, ber das
Verhältnis von Schwarz und Weiß 1n Südatrıka verdient weıteste Verbreitung.
Auf vordringliche Faith an Order-Probleme gehen die beiden Artikel der Protesso-
ren Ansons über das vielzitierte „universale Konzil“ und Vajyta ber das
Abendmahlsverständnis eın AÄAnsons hatte seiner historisch vorgehenden un 1n
systematische Überlegungen ausmündenden Untersuchung eıiıne ausführliche Biblio-
graphie beigefügt, die WIr Aaus Raumgründen leider nıcht abdrucken konnten. Wır sınd
ber bereit, sıie für Interessenten auf Wunsch ablichten lassen.

Die 1in den skandinavischen Ländern gegenwärtig VOTLT siıch ehende Neubesinnung
auf das Verhältnis VOonNn Staat un Kirche könnte auch für die uns 1n der Bundesrepublik
bewegenden Fragen exemplarische Bedeutung gewinnen. Der Beitrag VO  3 Dozent Dr
Thunberg (Sigtuna/Schweden) 1St daher nıcht NUur als STaats- der kirchenrechtliche
Studie verstehen und werten.

Anstöße für das VO!  3 Faich and Order angeregte gemeınsame christliche Zeugni1s
möchte Pastor Dr. Boeckler miıt seiınen Ausführungen „Herausforderung die Cku-
mene“ geben. Der Text des Arbeitspapiers „Rechenschaft ber die Hoffnung, die 1n uns

1St kann bei der Okumenischen Centrale angefordert werden.
Die „Dokumente un Berichte“ werden durch den außerst iınstruktiven Bericht VO

Proft. John Deschner (Vereinigte Methodistenkirche/USA) über die derzeitigen Ent-
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